
Gedenkfeier für 
ern1ordete Widerstandskän1pfer 

Hertener Antifaschisten reisen in die französische Partnerstadt Arras 

HERTEN. Eine Delegation 
der Vereinigung d er Verfolg­
ten des Naziregimes/Bund 
der Antifaschisten aus Her­
ten (VVN/BdA) folgte auch 
in diesem Jahr einer Einla­
dung von Bernard Belguelle. 
Der Vorsitzende der Partner­
organisation Association 
Nationale des Anciens Com ­
battants et Ami(e)s de Ia Re­
sistance (ANACR) und lang­
jähriger Ratsherr in Arras 
hatte die Hertener zur Teil­
nahme an der Gedenkveran­
staltung für Opfer des Nazi­
Terrors in Hertens Partner­
stadt Arras eingeladen . 

Die Delegation war zugleich 
Gast der ANACR und der 
Kommune Arras. Manfred 
Schwirske, stellvertretender 
WN/BdA-Vorsitzender in 
Herten, Susanne Schwirske 
und Hans Stürmer legten im 
Rahmen der Gedenkfeier an 
der 11Mur de Fusilles" einen 
Kranz nieder und bezeugten 
damit den in den Gräben der 
Zitadelle erschossenen Resis­
tance-Mitgliedern Respekt 
und Ehre. 

218 Widerstandskämpfer 
waren an dieser Stelle von der 
Militärgerichtsbarkeit der 
deutschen Besatzer, unter an-

Kranzniederlegung in Arras: Das Bild zeigt Susanne und Manfred Schwirske (vorne v.l.) 
und Mitglieder einer Delegation aus Duisburg. 

derem wegen ihrer Beteili­
gung an großen Bergarbeiter­
streiks in den Jahren 1941 bis 
1944, abgeurteilt und ermor­
det worden. 

Am Rande des anschließen­
den Empfangs im Rathaus gab 
es eine kurze Unterredung mit 
dem Bürgermeister von Arras, 
Frederic Leturque. Die Gäste 
aus Herten nutzen die Gele-

genheit, sich herzlich für die 
Gastfreundschaft zu bedan­
ken. 

ler aus Arras in ein franzö­
sisch -deutsches Erinnerungs­
projekt einzubinden. Ange­
strebt wird darin unter ande­
rem eine gemeinsame Fahr1 
nach Auschwitz. 

Gegenstand des Gesprächs 
war auch ein Vorschlag aus 
Herten zu einem möglichen 
Geschichts- und Erinnerungs-
projekt für Schüler. @ http:/ /onac62 .chez-ali­

ce.fr/memoire/Aipha­
bet/ A/arrasmurfusil­
les.htm 

Bürgermeister Frederic Le­
turque zeigte sich sehr erfreut 
und regte seinerseits an, Schü-
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Gedenken an
 
die Opfer in Arras
 

Hertener Delegation beim 65. jahrestag der Befreiung 

HERTEN. Auch in diesem 
jahr nahm eine Delegati­
on der Vereinigung der 
Verfolgten des Nazi-Re­
gimes - Bund der Antifa­
schistinnen und Antifa­
schisten (VVN-BdA) in der 
franzostschen Partner­
stadt Arras an der Ge­
denkveranstaltung zum 
65. Jahrestag der Befrei­
ung des Pas-de-Calais teil. 

Die Delegation bestand aus 
Karl-Heinz Sobolewski, Dr. 
Hartmut Volkner und Hans­
Heinrich Holland. Die Feler­
Jichkeiten und die Kranznie­

derlegung fanden im Burggra­
ben der Zitadelle statt. An die­
sem Ort wurden die Todesur­
teile gegen die Mitglieder der 
Resistance (Widerstandsbe­
wegung) vollstreckt. In den 
Wanden des Burggrabens sind 
218 Tafeln mit den Namen 
der dart Hingerichteten ein­
gelassen. 

Hans-Heinrich Holland, 
stellvertretender Krelsvorsit­
zender der VVN-BdA: "Zwi­
schen der Vereinigung der 
franzosischen Widerstands­
karnpfer und dem VVN Her­
ten gibt es schon mehrere Iah­
re einen Freundschaftsver­

trag. Im Rahmen unserer gu­
ten Zusammenarbeit, die viel 
mehr auf personlichen 
Freundschaften basiert als auf 
einem formalen Vertrag, hat­
ten wir in Herten schon eine 
Ausstellung tiber den Bergar­
beiterstreik von 1942 zeigen 
konnen." 

Nun soll eine Ausstellung in 
Arras gezeigt werden. Hol­
land: "Wir gedenken dies um­
zusetzen - ahnllch wie in Her­
ten. Zunachst soll die Ausstel­
lung naturltch offentlich ge­
zeigt werden, danach geht die 
Ausstellung wie bei uns in di­
verse Schulen." 
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Nächste Generation hält die Erinnerung wach

62 Jahre nach der Befreiung des Pas de Calais von den deutschen Besatzern ist 
die Erinnerung daran nicht erloschen. Diesmal haben aber zum ersten Mal nicht 
die einstigen Widerstandskämpfer, sondern ihre Enkel und Urenkel den 
Gedenktag in Arras organisiert. Eine Hertener Delegation besuchte dazu die 
französische Partnerstadt. -
Seit zehn Jahren nimmt die VVN-BdA (Vereinigung der Verfolgten des Nazi-
Regimes - Bund der Antifaschisten) an den Feierlichkeiten teil. Mit einem 
Grußwort von Bürgermeister Dr. Uli Paetzel reisten diesmal Hans-Heinrich 
Holland, Peter Heinrich und Karl-Heinz Sobolewski ins Pas de Calais.
Im Beisein des Bürgermeisters von Arras, Jean-Marie Vanlerenberghe, legten sie 
an der "Mauer der Erschossenen" in der Zitadelle von Arras einen Kranz nieder. 
Der ehemalige Widerstandskämpfer und Mitbegründer der Städtepartnerschaft 
Herten-Arras, Marcel Roger, verlas die Namen der Erschossenen.
Roger ist 84 Jahre alt - wie viele seiner Mitstreiter von damals auch. Immer 
mehr versterben, wie Peter Heinrich berichtet: "Die Reihen haben sich 
gelichtet." Daher konnte die Vereinigung der Widerstandskämpfer (ANACR) den 
Gedenktag erstmals nicht selbst organisieren. Allerdings haben jüngere 
Generationen eine neue Organisation gebildet: die "Freunde des Widerstands". 
Sie wollen die Erinnerung wach halten.
Die Hertener Gäste nutzten den Besuch auch, um mit ihren französischen 
Freunden weitere Aktionen zu planen. Ziel soll es sein, die Erinnerung an die 
Nazi-Verbrechen wach zu halten und ein Erstarken des Faschismus zu 
verhindern. BMH
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